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1 Einleitung 
In der Stadt Gaggenau wird aktuell der Bebauungsplan „Neubau Lebensmittelmarkt“ aufgestellt. Nach § 1 Abs. 6 

BauGB sind neben den Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Bevölkerung 

explizit auch die Belange des Hochwasserschutzes zu berücksichtigen, somit auch mögliche Überflutungen infolge 

von Starkregenereignissen.  

Nach § 37 Abs. 1 WHG gelten weiterhin folgende Regelungen: 

• Der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers auf ein tiefer liegendes Grundstück darf nicht zum Nachteil 

eines höher liegenden Grundstücks behindert werden. 

• Der natürliche Ablauf wild abfließenden Wassers darf nicht zum Nachteil eines tiefer liegenden Grundstücks 

verstärkt oder auf andere Weise verändert werden. 

 

Der Landesleitfaden „Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg“ (2016) geht auf die Starkregengefahren 

im Bebauungsplan wie folgt ein: 

• Der Bebauungsplan enthält die rechtsverbindlichen Festsetzungen für die städtebauliche Ordnung. Im Be-

bauungsplan sollten Flächen mit der Notwendigkeit baulicher Vorkehrungen gegen Naturgefahren gekenn-

zeichnet werden (§ 9 Abs. 5 BauGB). Festsetzungsmöglichkeiten für den Starkregenschutz (§ 9 BauGB) kön-

nen z. B. die Freihaltung von Flächen für Rückhalt und Versickerung von Niederschlagswasser oder die Fest-

setzung nicht überbaubarer Grundstücke sein. Dies betrifft insbesondere die Freihaltung der Hauptfließ-

wege des Niederschlagswassers, wie sie in den Starkregengefahrenkarten aufgezeigt werden. Wichtige 

Bausteine können die Anpassung der Einfamilienhäuser und die Vorsorge für die Kellergeschosse sein. 

• Das aktuelle BauGB bietet damit hinreichende Möglichkeiten, der Überflutungsvorsorge und der städtebau-

lichen Anpassung an den Klimawandel gerecht zu werden. Für Bestandsgebiete sind die Handlungsoptionen 

hingegen stark eingeschränkt. 

 

2 Grundlagen 
Die im Folgenden aufgeführten Daten bilden die Grundlage für die Durchführung der wasserwirtschaftlichen Beur-

teilung des Bauvorhabens. 

Vorhandene Untersuchungen: 

• Planungsgemeinschaft WALD + CORBE Consulting GmbH und geomer GmbH: „Starkregenrisikomanagement 

für den Landkreis Rastatt und die Stadt Baden-Baden“, Hügelsheim, 2024. 

Planunterlagen: 

• Übersichtsplan „Neubau Lebensmittelmarkt“, (VE 5.2_Übersichtsplan_M200_2023-11-28_136.pdf). 
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3 Darstellung der Überflutungssituation 
Als Starkregenereignisse wurden gemäß Landesleitfaden im Rahmen des „Starkregenrisikomanagement für den 

Landkreis Rastatt und die Stadt Baden-Baden“ die Niederschlagshöhen gewählt, welche der Dauerstufe 1 Stunde 

entsprechen und die sich an den Auftretenswahrscheinlichkeiten von 30 und 100 Jahren sowie einem gewählten 

extremen Ereignis orientieren. Hieraus ergeben sich die folgenden drei Szenarien (LUBW, 2016): 

• Ein seltenes Ereignis, welches durch ein statistisches Niederschlagsereignis (Dauer 1h) mit einer Jährlich-

keit von 30 Jahren generiert und anhand definierter Bodenverhältnisse modifiziert wird und zu einem sel-

tenen Oberflächenabflussereignis führt. Bei diesem Abflussszenario sind Anlagen der Stadtentwässerung i. 

d. R. überlastet und Überflutungen in der Fläche treten auf. 

• Ein außergewöhnliches Ereignis, welches durch ein statistisches Niederschlagsereignis (Dauer 1h) mit einer 

Jährlichkeit von 100 Jahren generiert und anhand definierter Bodenverhältnisse modifiziert wird und zu 

einem außergewöhnlichen Oberflächenabflussereignis führt. Bei diesem Abflussszenario können weite Be-

reiche überflutet werden. 

• Ein extremes Ereignis, welches durch ein extremes Niederschlagsereignis (128 mm in 1 Stunde) generiert 

und anhand definierter Bodenverhältnisse modifiziert wird und zu einem extremen Oberflächenabflusser-

eignis führt. Bei diesem Szenario treten großflächige Überflutungen auf. 

 

Die Überflutungstiefen sind entscheidend für die möglichen Eintrittswege des Wassers in Gebäude. Überflutungs-

tiefen bis 10 cm stellen bei nicht ebenerdigen Kellerfenstern oder erhöhten Lichtschächten meist keine Gefährdung 

dar. Bei Überflutungstiefen zwischen 10 und 50 cm kann das Wasser durch Bauwerksöffnungen in Gebäude eindrin-

gen. Allerdings sind bei diesen Überflutungstiefen die statischen Druckkräfte noch gering, so dass durch einfache 

Abdichtungen (Tür, Fenster, Dammbalken, …) das Wasser gut abgehalten werden kann. Bei Überflutungstiefen von 

50 bis 100 cm steigt der statische Druck so an, dass die Dichtungen, vor allem bei nach innen zu öffnenden Türen, 

versagen. Bei Überflutungstiefen über 1 m kann das Wasser oft durch zusätzliche Öffnungen in Gebäude eindringen.   

Die Darstellung von Fließgeschwindigkeit und Fließrichtung ist eine wichtige Information, da die Wirkung der dyna-

mischen Strömungskräfte auf Gebäude und auch auf Menschen mit steigender Geschwindigkeit stark zunimmt. Bei 

Fließgeschwindigkeiten von 0 bis 0,2 m/s spielen die dynamischen Strömungskräfte kaum eine Rolle. Bei Geschwin-

digkeiten von 0,5 bis 2 m/s stellt das Durchqueren von Abflusswegen bereits eine Gefahr für Leib und Leben dar. Bei 

Fließgeschwindigkeiten über 2 m/s können Gebäude durch Unterspülung oder Bruch von Wänden geschädigt werden. 

Weiterhin können Türen aufgedrückt werden und, bei entsprechenden Wasserhöhen, auch Fenster und Wände durch 

mitgeführtes Geschiebe eingedrückt werden. 

 

Maßgebend sind für Fragen des Hochwasserschutzes in der Wasserwirtschaft i.d.R. 100-jährliche HW-Ereignisse, so 

dass der Fokus nachfolgend auf dem Szenario eines „Außergewöhnlichen Ereignisses“ liegt. In den Anlagen A.1 bis 

A.3 sind die Überflutungstiefen für alle drei Abflussszenarien des Starkregenrisikomanagements (selten, außerge-

wöhnlich, extrem) dargestellt. In den Anlagen A.4 bis A.6 sind die Wasserspiegellagen für alle drei Abflussszenarien 

des Starkregenrisikomanagements (selten, außergewöhnlich, extrem) dargestellt.  
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Abbildung 3.1 Auszug aus der vorliegenden Starkregengefahrenkarte, außergewöhnliches Abflussereignis 

 

Tabelle 3.1 Überflutungstiefen, Fließgeschwindigkeiten und Wasserspiegellagen im Bereich der Gefahren-
punkte 
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1 0,07 0,2 146,58 0,08 0,3 146,59 0,16 0,7 146,68 

2 - - - 0,04 0,2 146,57 0,11 0,7 146,64 

3 0,10 0,3 146,39 0,13 0,4 146,42 0,21 0,5 146,50 

4 - - - - - - 0,14 0,8 146,89 
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5 - - - - - - 0,20 0,5 146,90 

6 - - - - - - 0,13 0,7 146,58 

7 0,17 0,4 146,24 0,22 0,5 146,29 0,35 0,5 146,42 

8 - - - - - - 0,26 0,9 147,01 

9 0,21 - 146,65 0,24 - 146,68 0,53 0,7 146,97 

10 - - - - - - 0,23 1,2 146,68 

11 0,18 0,4 146,08 0,22 0,4 146,13 0,44 0,5 146,34 

12 0,21 - 146,65 0,24 - 146,68 0,60 1,2 147,04 

13 0,05 - 146,65 0,07 - 146,68 0,33 0,7 146,93 

14 0,04 0,3 146,57 0,05 0,4 146,58 0,23 1,0 146,76 

15 0,17 0,4 146,01 0,20 0,5 146,03 0,33 1,0 146,16 

16 0,10 0,5 145,89 0,11 0,6 145,89 0,14 0,9 145,93 

17 - - - - - - 0,06 - 146,92 

18 - - - - - - 0,29 1,1 147,09 

19 - - - 0,05 - 146,69 0,58 0,8 147,22 

20 0,85 - 144,94 1,13 - 145,22 3,26 - 147,35 

21 - - - - - - 1,44 - 147,36 

22 0,13 - 146,84 0,14 - 146,85 0,65 - 147,37 

23 0,14 - 146,60 0,18 - 146,64 0,87 - 147,33 

24 0,05 - 147,35 0,06 - 147,35 0,08 - 147,37 

25 0,07 - 147,35 0,08 - 147,36 0,09 - 147,37 

26 0,10 - 147,29 0,11 - 147,29 0,13 - 147,32 

27 0,09 - 147,06 0,11 - 147,07 0,14 - 147,11 

28 0,15 - 147,07 0,17 - 147,09 0,21 - 147,13 

29 0,04 - 147,01 0,04 - 147,01 0,07 - 147,04 
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In Abbildung 3.1 ist ein Auszug der Starkregengefahrenkarte im vorliegenden Geltungsbereich (lila umrandet) für 

das außergewöhnliche Szenario dargestellt: 

• Der Geltungsbereich wird südlich durch die Bäumbachallee, nordöstlich durch die Bundesstraße (B 462) und 

nordwestlich durch einen kurzen Abschnitt der Waldstraße begrenzt. Innerhalb des Bereichs befinden sich 

westlich der Lebensmittelmarkt Edeka Huck, zentral das Autohaus Gerstenmaier und östlich eine Park- und 

Ausstellungsfläche. 

• Der Geltungsbereich und das umliegende Gebiet weisen ein leichtes Gefälle nach Nordosten auf. Hauptsäch-

licher Wassereintritt erfolgt über die südlich entlang des Geltungsbereichs verlaufende Bäumbachallee so-

wie durch direkte Beregnung innerhalb des Geltungsbereichs. 

• Südlich entlang des Geltungsbereichs schützt eine Randsteinmauer vor Wassereintritt; die Höhe dieser 

Mauer variiert. Wassereintritt von außerhalb erfolgt hauptsächlich über die Geländeeinfahrt des Autohau-

ses (Gefahrenpunkt 12) sowie über das östliche Ende des Geltungsbereichs (Gefahrenpunkt 1 & 2), wo die 

Randsteinmauer niedriger ist. 

• Über die Geländeeinfahrt sammelt sich Wasser flächig auf dem Parkplatz, was zu Überflutungstiefen von 

bis zu 0,24 m (Gefahrenpunkt 9) und Fließgeschwindigkeiten bis zu 0,4 m/s (Gefahrenpunkt 14) führt. Von 

dort fließt das Wasser nach Norden ab. Am östlichen Rand des Gemarkungsbereichs tritt Wasser von Süden 

über die Randsteinmauer ein. Es fließt entlang der nordöstlichen Gemarkungsgrenze und verursacht Über-

flutungstiefen von bis zu 0,22 m (Gefahrenpunkt 11) sowie Fließgeschwindigkeiten von bis zu 0,6 m/s (Ge-

fahrenpunkt 16). Die Volumenströme der beiden Wassereintrittsbereiche treffen sich zentral an der nord-

östlichen Grenze des Gemarkungsbereichs auf dem Parkplatz. Von hier läuft das Wasser nach Norden auf 

die Bundesstraße ab. 

• Der Edeka Huck erfährt Überflutungen südwestlich des Gebäudes. Diese entstehen durch Beregnung der 

Dachfläche und der angrenzenden Hangflächen zur Bäumbachallee und Waldstraße. Es kommt zu Überflu-

tungstiefen von bis zu 0,17m (Gefahrenpunkt 28). 

• Beim Autohaus Gerstenmaier entstehen südlich des Gebäudes Überflutungsflächen, diese kommen primär 

durch Beregnung der Dachfläche zustande. Bei der südlich gelegenen Tiefgarageneinfahrt liegen Überflu-

tungstiefen von bis zu 1,13 m (Gefahrenpunkt 20) vor. 
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Abbildung 3.2 Kontrollquerschnitte (KQ) Einfahrt Autohaus Gerstenmaier & Östliche Grenze des Geltungsbereichs, 

außergewöhnliches Abflussereignis 

 

Abbildung 3.2 zeigt die Abflussganglinien von Kontrollquerschnitten an der Geländeeinfahrt des Autohaus Gersten-

maiers (nahe Gefahrenpunkt 12) und an der östlichen Grenze des Geltungsbereichs (nahe Gefahrenpunkt 1 & 2). Die 

Kontrollquerschnitte bilden den zeitlichen Verlauf des Wassereintritts in den Geltungsbereich ab. 

Es wird deutlich, dass der Wassereintritt in der Einfahrt zum Autohaus Gerstenmaier eine Abflussspitze von 0,45 

m³/s erreicht. An der östlichen Gemarkungsgrenze erreicht er eine Abflussspitze von 0,59 m³/s. 

 

Hinweise zu Objektschutzmaßnahmen: 

• Es ist allgemein auf ausreichenden Objektschutz zu achten, um den Eintritt von Wasser in Kellergeschosse 

zu verhindern (z. B. Hochsetzen von Lichtschächten, Einbau druckdichter Fenster und Türen, Installation 

von Rückstausicherungen und Dammbalkensystemen). 

• Bei Maßnahmen ist zu beachten, dass die Situation für Unter- und Oberlieger nicht verschlechtert wird 

(siehe § 37 WHG).  

• Bei der Installation von mobilen Schutzmaßnahmen ist die sehr kurze Vorwarnzeit (teilweise < 10 min) bei 

Starkregenereignissen zu beachten. 

 

Weiterführende Literatur: 

• „Leitfaden Starkregen - Objektschutz und bauliche Vorsorge“ vom Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und  

Raumforschung (BBSR): https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichun-

gen/2018/leitfaden-starkregen-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=1 

• „Hochwasserschutzfibel - Objektschutz und bauliche Vorsorge“ vom Bundesministerium des Innern,  

für Bau und Heimat: https://www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/2022-02_Hochwasserschutzfi-

bel_9.Auflage.pdf  

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/2022-02_Hochwasserschutzfibel_9.Auflage.pdf
https://www.fib-bund.de/Inhalt/Themen/Hochwasser/2022-02_Hochwasserschutzfibel_9.Auflage.pdf

